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Vielfältigkeit des Schweizer Vereins 
53. Generalversammlung des Schweizer Vereins im Fürstentum Liechtenstein 

A n  der Generalversammlung des Schweizer Vereins wurde der Vorstand z u m  grössten Teil bestätigt. 

Am vergangenen Freitag­
abend fand die bereits 53. 
ordentliche Generalver­
sammlung des Schweizer 
Vereins im Fürstentum 
Liechtenstein im Land­
haus Nendeln statt. Der 
Verein durfte als Ehren­
gast Kurt Höchner, 
Schweizer Botschafter im 
Fürstentum Liechtenstein, 
begrüssen, der ein Referat 
vorbereitet hatte. 

Jennifer Hasler 

Der Präsident des Schweizer 
Vereins im Fürstentum Liech­
tenstein,- Walter Herzog, be -
grüsste die zahlreich erschie­
nenen Vereinsmitglieder zur  
diesjährigen 53. ordentlichen 

Generalversammlung. Stolz 
stellte e r  den Ehrengast Kurt 
Höchner, Schweizer Botschaf­
ter im Fürstentum Liechten­
stein, vor, der  gegen Ende der  
Veranstaltung ein Referat zum 
Thema «Die Auswirkungen der 
bilateralen Verträge der  
Schweiz mit der  EU für die in 
Liechtenstein lebenden 
Schweizerinnen u n d  Schwei­
zer» hielt.  

Belebtes Vereinsjahr 
Auch im vergangenen J a h r  

fanden wieder zahlreiche Ver­
anstal tungen statt, wie bei­
spielsweise das Advents-Kin-
derlotto, Betriebsbesichtigun­
gen, Brunch a u f  dem Bauern­
h o f  a m  Muttertag oder  der  Ri­
sot to-Stand am Fürstenfest. 
Ein Höhepunkt w a r  dabei s i ­
cher  das «Eidgenössische 

Schützenfest in Biere», denn  
die Schützen holten sich den  
ersten Platz. Auch in politi­
scher  Hinsicht gab es v o n  v ie­
lerlei Anlässen zu berichten 
wie der  Delegiertentagung in 
Österreich oder  den Einladun­
gen an Bundesrat Deiss sowie 
a n  Botschafter Höchner im 
September. 

Wichtige Projekte 
Am 4. Dezember dieses J a h ­

res wird in Zürich ein neuer  
Airbus A330-200 der  Swissair 
durch die Taufpatin I. D. Fürstin 
Marie v o n  u n d  zu Liechten­
stein, a u f  den  Namen «Fürsten­
tum Liechtenstein» getauft. Ein 
anderes Projekt ist der  Brunnen 
des Schweizer Vereins. Dieser 
wird voraussichtlich im Jahre  
2002 aufgestellt. Bis dahin soll­
ten die Bauarbeiten im A n -

schluss a n  den Bau des Lahdes­
museums beendet sein. 

Statutenänderung 
Der Vorstand stellte den A n ­

trag, dem Verein die Möglich­
keit zu geben, sowohl natürliche 
wie auch juristische Personen in 
einer Supporter-Vereinigung 
zusammenzuschliessen. Diese 
verpflichtet sich, die Tätigkeiten 
des Vereins in wirtschaftlicher 
Hinsicht z u  unterstützen. Sie er­
halten jedoch kein Stimmrecht, 
dürfen jedoch a n  verschiedenen 
Vereinsanlässen teilnehmen. 
Der Antrag wurde v o n  den Mit­
gliedern einstimmig angenom­
men. 

Die Revisoren Bruno Schwab 
u n d  Inge Silvani sowie Aktuar  
Erith Strub wurden einstimmig 
wiedergewählt. Gleichzeitig g a b  
Hermann MUssner bekannt, 

(Bild: bak) 

dass e r  sein Amt als Schützen­
obmann abgeben wird. 

Gleiche Rechte und 
Pflichten 

Der Schweizer Botschafter im 
Fürstentum Liechtenstein, Kurt 
Höchner, hielt ein Referat zum 
Thema: «Die Auswirkungen der 
bilateralen Verträge der 
Schweiz mit  der  EU für die in 
Liechtenstein lebenden Schwei­
zerinnen u n d  Schweizer». Da­
bei g ing es vo r  allem darum, 

' dass Schweizer Staatsbürger, 
egal ob in der Schweiz oder  in 
Liechtenstein (EWR) wohnhaft,  
dieselben Rechte und  Pflichten 
haben müssen wie Angehörige 
eines EU-Staates. Der Botschaf­
ter  zeigte sich zudem beein­
druckt übe r  die vielen Tätigkei­
ten sowie das rege Vereinsleben 
des Schweizer Vereins. 

NACHRICHTEN 

Föhn als  
Spielverderber 
MAUREN: Drei Mal in der 
Folge erfreute sich die Ge­
meinde Mauren a n  sonnigem 
Wetter, doch die Windver­
hältnisse Hessen auch am 
gestrigen Sonntag, 12. No­
vember 2000, das Heissluft-
Ballon-Spektakcl bis auf 
4000 Meter Höhe mit Scam­
pi-Rekordversuch fürs 
Guinnessbuch nicht zu. Die 
Höhenwind-Verhältnisse 
machten den Maurern auch 
am dritten Wochenende in 
Folge einen Strich durch die 
Rechnung. Obwohl alles 
gerüstet gewesen wäre, 
mussten die Veranstalter 
auch gestern Sonntag auf­
grund enorm starte wehenden 
Föhnböen dieses Highlight 
des Rekordversuchs fürs 
Guinnessbuch absagen. Die 
Sicherheit hat  gerade bei ei­
nem solchen «Wettbewerb» 
klar Vorrang. Für das diesbe­
zügliche Verständnis möchte 
sich die Gemeindevorstehung 
Mauren bei den «wartenden» 
Schaulustigen und  mitfie­
bernden Zaungästen recht 
herzlich bedanken. 

Über die Landespresse, Ra­
dio L und die Tel.-Nr. 1600 
(Rubrik 3) wird der neue Ter­
min für diesen Scampi-Re-
kordversuch fürs Guinness­
buch baldmöglichst bekannt 
gegeben. Auch wenn in der 
Freizeitanlage Weiherring in­
mitten im Zentrum von 
Mauren Sun-fiin-Mura-
Stimmung herrschte, sind die 
Höhenwinde bei diesem Re­
kordversuch der entscheiden­
de Faktor. Also hoffen wir 
a u f  eine baldige Durch­
führung mit optimalen Be­
dingungen. Mauren und de­
ren Freunde u n d  Gäste sind 
j a  flexibel. Wenn es klappt -
dann wird diese Sache jeden­
falls ein grossartiges Fest. 

E i n l a d u n g  


